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Standort /Geologie

Naturraum

Hinrichsdorfer Erlensumpf

vermoorte Senke in flacher Grundmoräne

Rostock-Gelbensander Heide

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Rostock, Hansestadt
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Erlenbruchwald, Brennessel-Schilfröhricht, Steifseggen-Ried, Erlen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

VY A WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00535

Erlensumpf auf vermoorter Senke, mit im Frühjahr großen, durch Schwertlilie gekennzeichneten, Offenwasserflächen, eingelagerten 
Brennessel-Schilfröhrichten und Grauweidengebüschen. 
- in südl. Richtung in einen Flachwasserbereich mit Steifseggen- und Flatterbinsenhorsten auslaufend
- auf den höhergelegenen Randbereichen dominieren Brennessel und Klettenlabkraut
- teilweise fällt starke Vermüllung auf
- stellenweise sind Randbereiche durch angrenzende Bodenbewegung (Bebauung-Gewerbegebiet) beeinflußt
- viel stehendes Birken-und Erlentotholz
- besonders wertvoller Trittsteinbiotop in stark antropogen beeinflußtem Gebiet 
- als Geschützter Landschaftsbestandteil der Hansestadt Rostock Nr. 32 ausgewiesen 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex elata Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Ranunculus repens Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Arctium lappa Betula pendula
Betula pubescens Cardamine amara Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Galium aparine Galium palustre Glyceria fluitans
Lemna minor Mentha aquatica Milium effusum Myosotis palustris
Petasites hybridus Peucedanum palustre Potamogeton perfoliatus Ranunculus ficaria
Sambucus nigra Solanum dulcamara Stellaria holostea


